
2. Viele Freunde von Maria-Christine möchten gern ein Tier. Maria-Christine 

liest im Internet auf www.tierheim.de die Anzeigen „Biete: Tiere suchen

ein Zuhause“. Sie überlegt: Welches Tier passt zu jeder Person?
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1. Michael sucht einen Hund. Seine Rasse ist ihm egal. Das Problem: zu Hause hat 

seine Schwester eine Katze.

2. Helena ist traurig. Zu Hause hat sie einen Vogelkäfig. Leider ist er leer!

3. Sabine möchte so gern eine kleine Katze!

4. Marc wohnt auf einem Bauernhof. Kaninchen hat er noch nicht.

5. Hanna ist sehr sportlich und möchte gern reiten. Das Problem ist, sie kann kein 

eigenes Pferd haben.

1 2 3 4 5

a.

Benny ist ein Labrador-Berner-Sennen-

Schäferhund Mix, 2 ½ Jahre alt, geimpft und

kinderlieb. Ein richtiger Familienhund! Er fährt

gerne Auto und badet gerne. Katzen sind

kein Problem.

c.

Habe 2 schöne Zwergkaninchen zu verschenken.

Sie sind beide ca. 1 Jahr alt. Ich muss sie leider

abgeben. Käfig und Zubehör vorhanden, kann ich

für 80,- € abgeben.
d.

Wegen der Allergie meiner Tochter müssen wirleider unsere zwei Papageien abgeben. Wer kann
helfen?

b.

KLEINE süße KATZENBABYS suchen ein neuesZuhause! Sie sind am 5. September geboren.Zwei sind weiß-grau, eins ist schwarz und zweisind gelb getigert.

e.

Biete eine Reitbeteiligung für mein Pony, 130 cm.Wer möchte es 2-3 Tage die Woche reiten?Kosten nach Absprache. Schreib mir.



3. Stefan sucht Informationen über Haustiere in Deutschland. Er findet eine Statistik:
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Beschreibe die Statistik!

In Deutschland leben 23,1 Millionen Haustiere . Die meisten Deutschen

haben ............................, nämlich 7,5 Millionen. Auch Hunde gibt es viele,

es sind ....................................... . Wir finden mehr ................................

(6.1 ...............................) als  .......................... (4.2 .................................).

Sogar .................Millionen Fische leben in Deutschland in Aquarien oder

Gartenteichen.

0

2

4

6

8

Hunde

Katzen

Vögel

Kleintiere*

Fische**H
au

st
ie

re
 in

 M
ill

io
ne

n

Haustiere in Deutschland 

5,3

7,5

4,2

6,1

3,2

* = z.B. Kaninchen, Hamster, Mäuse

** = im Aquarium und im Gartenteich

(die Million = åêáôïììýñéï)
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1. Andreas zeigt Ali Fotos von München.

a. Hör gut zu und ordne die Fotos 1 - 8. Schreib die Zahl links. 

b. Hör noch einmal. Wo war Andreas (A), wo war Maria-Christine (MC), 

wo waren beide (A/MC)? Schreib die Anfangsbuchstaben rechts.

der Englische Garten das Olympiastadion

die alte Pinakothek die Frauenkirche 

M
unchen: 

die
 W

elt
sta

dt

m
it

 H
erz!

das alte Rathaus 

Schloss Nymphenburg das Deutsche Museum das Hofbräuhaus 

:



2. Ein Wochenende in Athen.

Auf dem Bahnhof in München kauft  Herr Alexiou griechische Zeitungen. Er liest sie im Zug auf der

Rückfahrt nach Berlin.

¸íáò óõíôáîéäéþôçò ôïõ ê. Áëåîßïõ èÝëåé íá ìÜèåé ôé èá ìðïñïýóå íá êÜíåé óôïí åëåýèåñï 

÷ñüíï ôïõ óôçí ÁèÞíá, ìéá êáé èá ôáîéäÝøåé åêåß ãéá åðáããåëìáôéêïýò ëüãïõò. Ôß ôïõ ðñïôÝéíåé 

ï ê. Áëåîßïõ;
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Ôï âåñïëéíÝæéêï èÝáôñï ôçò Óáïõìðßíå ðáñïõóéÜæåé óÞìåñá ôï «¼íåéñï êáëïêáéñéíÞò íý÷ôáò»

ôïõ Óáßîðçñ óå ðáãêüóìéá ðñåìéÝñá óôï íÝï ÷þñï ôïõ ÖåóôéâÜë Áèçíþí. (Ðåéñáéþò 260, 9ì.ì.)

ÅÈÍÉÊÇ ÐÉÍÁÊÏÈÇÊÇ 

Âáó. Êùíóôáíôßíïõ 50, 2107235857. «100 ÷ñüíéá. Ïé ìüíéìåò óõëëïãÝò». ÆùãñáöéêÜ Ýñãá ðïõ

êáëýðôïõí ôçí ðåñßïäï áðü ôç âáóéëåßá ôïõ ¼èùíá ùò ôç óýã÷ñïíç åðï÷Þ. 

Äåõô.-ÓÜâ. 9 ð.ì.-3 ì.ì. Êõñ. 10 ð.ì.-2 ì.ì. Ôñ. êëåéóôÜ. Åéóéô. € 6,00, öïéô. € 3,00

Ôï ÌÝãáñï ÌïõóéêÞò Áèçíþí ïñãáíþíåé ìßá

Ýêèåóç áöéåñùìÝíç óôïí Êùíóôáíôßíï ÊáâÜöç êáé

ôçí êáëëéôå÷íéêÞ Ýêöñáóç ôçò åðï÷Þò ôïõ. Ç

Ýêèåóç ðåñéëáìâÜíåé ðñïóùðéêÜ áíôéêåßìåíá ôïõ

ðïéçôÞ, áëëÜ êáé 90 åéêáóôéêÜ Ýñãá ðïõ

öéëïôÝ÷íçóáí óýã÷ñïíïß ôïõ êáëëéôÝ÷íåò.

ÐáñáóêåõÞ, ÓÜââáôï êáé åïñôÝò ôá áãáðçìÝíá óáò ôñáãïýäéá æùíôáíÜ áðü ôï ðÜëêï ìáò... ãé'

áõôïýò ðïõ äåí îÝ÷áóáí íá äéáóêåäÜæïõí óáí ¸ëëçíåò.

ÊÜèå ÄåõôÝñá êáé Ôñßôç ôï club ôïõ Óôáõñïý 

ôïõ Íüôïõ åßíáé ôï «óôÝêé» ôïõ ÓùêñÜôç ÌÜëáìá.

Ï äçìïöéëÞò ôñáãïõäïðïéüò ðáñïõóéÜæåé Ýíá

äéóêïãñáöéêü ðñüãñáììá üðïõ èá áêïõóôïýí

ôñáãïýäéá áðü üëç ôïõ ôç ìïõóéêÞ ðïñåßá, 

êáèþò êáé Üëëá áêõêëïöüñçôá. 

Åßóïäïò: 10 åõñþ

Ôçë. 210 92 26 975



3. Maria-Christine hat in München eine Ausstellung besucht. Wo war sie? 

Diese Bilder findet sie besonders schön. Ordne Titel zu!
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Städtische Galerie im Lenbachhaus.„Der Blaue Reiter“
Meisterwerke des Expressionismus
von Franz Marc, Wassily Kandinsky,
Gabriele Münter und anderen. 
Luisenstraße, München, 
Di - So: 10 - 18 Uhr

Franz Marc,

Der Tiger, 1912

1

Franz Marc,

Das blaue Pferd, 1911

2

Franz Marc,

Vögel, 1914

3

Wassily Kandinsky,

Der blaue Reiter, 1903

4

Franz Marc, 

Kühe gelb-rot-grün, 1912

5

Gabriele Münter, Jawlensky

und Werefkin, 1908/09

6

Wie findest du die Bilder? Warum?

Sprecht darüber in der Klasse.

Mini Projekt: Bildergalerie

ÖÝñå ôçí åéêüíá åíüò Ýñãïõ ôÝ÷íçò ðïõ óïõ áñÝóåé ðïëý. Ìå ôç âïÞèåéá ôçò êáèçãÞôñéáò / ôïõ

êáèçãçôÞ óïõ, ãñÜøå ìéá ëåæÜíôá óôá ãåñìáíéêÜ: ôï üíïìá ôïõ êáëëéôÝ÷íç, ôïí ôßôëï ôïõ Ýñãïõ,

ôï Ýôïò äçìéïõñãßáò ôïõ. ÃñÜøå ìåôÜ Ýíá óýíôïìï êåßìåíï: „Ich habe das Bild ausgesucht, weil ...“

ÖôéÜîôå ìéá áößóá ãéá ôçí ôÜîç óáò ìå üëá ôá Ýñãá ðïõ äéáëÝîáôå.



1. a. Eleni liest die Zeitschrift „Fit und Gesund“ und macht einen Test. Mach ihn auch!
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Wie gesund lebst du? Kreuze an:

1. Was machst du an einem schönen Tag im Sommer?

a. Ich fahre Rad, spiele Ball oder gehe schwimmen. (1)

b. Nichts. (3)

c. Ich rufe meine Freundin an und wir gehen zusammen aus. (2)

2. Wie viele Stunden Sport machst du in der Woche?

a. Zwei oder drei Stunden pro Woche. (2)

b. Eine oder zwei Stunden pro Tag. (1)

c. Nur in der Schule, im Sportunterricht. (3)

3. Deine Freundin wohnt im 4. Stock und der Aufzug ist kaputt. 

Was machst du?

a. Kein Problem! Ich gehe die Treppe hoch. Das macht fit.(1)

b. Oh Gott! Das schaffe ich nicht. Ich gehe wieder nach Hause. (3)

c. Oh je!! Dann habe ich morgen einen Muskelkater*. (2)

4. Dein Freund geht Basketball spielen. Und du?

a. Was soll ich da? Ich sehe lieber fern! (3)

b. Ich gehe mit und spiele auch. (1)

c. Ich mag Basketball nicht und gehe lieber spazieren. (2)

5. Zu Hause hat wieder mal keiner gekocht. 

Was machst du?

a. Ich bestelle beim Pizzaservice eine Margarita. (3)

b. Ich finde im Kühlschrank Salat, Obst und Joghurt. (1)

c. Ich bin zu faul** und warte. (2)

*ich habe einen Muskelkater = åßìáé ðéáóìÝíïò ** faul = ôåìðÝëçò

Zähle die Punkte für jede Antwort zusammen und finde dein Ergebnis: 

b. Eleni ist nicht fit. Was kann sie machen?

1. Sie kann mehr Sport machen.

2. ..............................................................................................................

3. ..............................................................................................................

4. ..............................................................................................................

5 - 8 P.:Du bist fit und sportlich. Dein Motto: „Wer fit bleibt, lebt am besten.“ Weiter so!

9 - 12 P.:Du machst ja schon Sport, aber du kannst mehr machen! Und dein Essen 

muss frisch und vitaminreich sein.

13 - 15 P.:Für dich ist Sport ein unbekanntes Wort! Iss nicht so viel Fastfood sondern 

Obst,  Milchprodukte und Gemüse. Trink weniger Cola und Limo! Mach mehr 

Sport! Gibt es in deiner Nähe einen Sportverein? Geh hin!



2. Bei den Alexious zu Hause ist eine griechische Zeitung auf dem Tisch. Stefan kommt 

zu Besuch und fragt, was da über Sport steht. Du bist an der Stelle von Andreas oder

Maria-Christine. Was sagst du? Lies die Zeitungstexte. Sag auf Deutsch die wichtigsten

Informationen in Stichworten: Wer? Wo? Was? Wann?
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ÁèëçôéêÜ ÍÝáÁèëçôéêÜ ÍÝá
1. ÊÏËÕÌÂÇÓÇ: Ôï åíéáßï ðáíåëëÞíéï ðñùôÜèëçìá* áñ÷ßæåé óÞìåñá êáé èá äéáñêÝóåé Ýùò

ôéò 16 Éïõëßïõ, óôï ÏÁÊÁ.

3. ÔÅÍÉÓ: Óôï ôïõñíïõÜ ôïõ ÓÝâåíéãêåí (Ïëëáíäßá), ï Ïéêïíïìßäçò íßêçóå ôïí Ïëëáíäü

×ïýôá ÃêÜëïõãê ìå 4-6, 6-3, 6-2. Ï ÌáæáñÜêçò íßêçóå åðßóçò åýêïëá  ìå 6-0, 6-3 ôïí Ðïëùíü

Áñôïýñ Ñïìáíüöóêé óôï Ðüæíáí.

4. ÉÓÔÉÏÐËÏÚÁ: Óôçí 4ç èÝóç ôïõ ðáãêüóìéïõ

ðñùôáèëÞìáôïò** «Öéíí» (Óðëéô, Êñïáôßá)

âñßóêåôáé ï Áéìßëéïò Ðáðáèáíáóßïõ. Ï Áëåî.

Äñáãïýôçò Ýöôáóå óôçí 24ç êáé ï Ðáíáãéþôçò

ÄáâïõñëÞò óôçí 84ç.

Ôï 43ï «ÑÜëé Áéãáßïõ» îåêéíÜåé óôéò 14 Éïõëßïõ, 

èá äéáó÷ßóåé ôï Áéãáßï êáé èá ôåñìáôßóåé óôç

ÂïõëéáãìÝíç, óôéò 24 Éïõëßïõ.

5. ÌÐÉÔÓ ÂÏËÅÚ: Óôï Íáýðëéï êáé óôï ÐÝñáìá Éùáííßíùí ãßíïíôáé ôá ôïõñíïõÜ ôùí áíäñþí -

ãõíáéêþí êáé ôùí ôæïýíéïñ, áíôßóôïé÷á. Ïé áãþíåò èá ãßíïõí óôéò 19.00 êáé 20.00.

* ðáíåëëÞíéï ðñùôÜèëçìá - die griechische Meisterschaft

** ðáãêüóìéï ðñùôÜèëçìá - die Weltmeisterschaft

2. ÓÔÉÂÏÓ: Ôï áóçìÝíéï ìåôÜëëéï êáôÝêôçóå

óôá 400ì. ï ÐÝôñïò Éáêùâßäçò óôï Óïýðåñ

Ãêñáí Ðñé ôçò ËùæÜííçò. Ç ÐçãÞ ÄåâåôæÞ

Þñèå 4ç óôï Üëìá åéò ýøïò. 

Ôï ðáíåëëÞíéï ðñùôÜèëçìá ðáìðáßäùí -

ðáíêïñáóßäùí äéåîÜãåôáé óôç ËÜñéóá óôï

óôÜäéï ÁëêáæÜñ (þñá Ýíáñîçò 08.30).



3. Stefan bringt für die Band ein bekanntes Lied von dem österreichischen Liedermacher 

Wolfgang Ambros mit. Es ist im österreichischen Dialekt und heißt „Schifoan“ 

(Skifahren). Er schreibt es für seine Freunde auf Hochdeutsch. Kannst du die Lücken 

ergänzen?
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Schifoan

Am Freitog auf'd Nocht montier i di Schi
Auf mei Auto und dann begiab i mi
Ins Stubaitoi oder noch Zöll am See1)

Weu durt auf die Berg o'm hom's 
immer an leiwandn2) Schnee

Refrain

Weu i wui, Schifoan, foan, foan,
Schifoan, weu Schifoan is des leiwandste
Wos mer si nur vurstoin kann

In der Fruah bin i der erschte der wos aufifoat
Damit i net so long aufs aufifoan woart
ob'm auf der Hütt'n kauf i mar an Jägertee
weu so a Tee mocht den Schnee erscht so
richtig schee

Refrain

Weu i wui Schifoan …

Skifahren
Am ................... auf die Nacht montiere ich die..................
Auf ..................Auto und dann begebe ............mich

Ins Stubaital oder ..................... Zell am See.................. dort auf den Bergen oben
.................. sie immer einen super Schnee.

Refrain
Weil ich .................., Skifahren, fahren, fahren,Skifahren, weil Skifahren ..................dasTollste,
was ..................sich nur vorstellen kann.

In der Früh bin ich der erste, der auffährtDamit ich ..................so lange aufs Auffahrenwarte

Oben auf der Hütte kaufe .................. mir.................. Jägertee
Weil so ein Tee .................. den Schnee erstso richtig ...................

Refrain
Weil ich will,... Skifahren  ...

1) zwei bekannte Skiorte in Österreich

2) leiwand: super, toll



1. Maria-Christine und Andreas machen in der Zeitung ein Hamburg-Quiz. Was ist 

richtig? Kreuze an! Alle Informationen findest du in den Lektionen 3 und 5 im 

Kursbuch. Schreib die richtigen Buchstaben in die Überschrift.

Wie nennen die Hamburger ihre Stadt?
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............ ............ ............        ............ ............ ............      ............ ............ ............ ............. 

1           2           3                4           5           6              7          8         9         10

1. Hamburg ist die größte zweitgrößte älteste Stadt Deutschlands

2. Der „Michel“ in Hamburg ist

eine Kirche eine bekannte Comic-Figur ein teures Restaurant

3. Die „Reeperbahn“ in Hamburg  ist

eine Tram-Linie eine bekannte Straße das Fußball-Stadion

4. Der „Hamburger SV“ ist

ein Supermarkt eine Fußballmannschaft eine Fastfood-Kette

5. Mit den ersten Konzerten in Hamburg 1960 - 61 hat ihre Karriere angefangen:

Die Scorpions Die Rolling Stones Die Beatles 

6. Zum Spaziergehen, Skaten und Sonnenbaden gehen die Hamburger

auf den Fischmarkt auf die Elbchaussee auf den Elbuferweg in Övelgönne

7. Der Hamburger Hafen ist

der größte der Welt der zweitgrößte Europas nach Rotterdam der älteste Europas

8. In Hamburg baut man

Formel-1-Rennwagen Teile für das europäische   Flugzeug „Airbus“ Raumschiffe

9. Aus Hamburg kommt das Modehaus 

Jil Sander Chanel Prada

10. Der Fluss in Hamburg heißt Elbe Donau RheinVLT

RJL

AEZ

MWZ

RTS

UPG

EZH

CRN

EBO

STA



2. Das Picasso-Diktat

Ó÷çìáôßóôå ïìÜäåò 3 - 4 ðáéäéþí. ÊÜèå ïìÜäá èá ÷ñåéáóôåß ìéá ëåõêÞ 

êüëëá. Ç êáèçãÞôñéá / ï êáèçãçôÞò óáò Ý÷åé ìðñïóôÜ ôçò / ôïõ Ýíá 

óêßôóï êáé óáò ôï ðåñéãñÜöåé óôá ÃåñìáíéêÜ. ÊÜèå ïìÜäá ó÷åäéÜæåé 

óôï ÷áñôß ôçò ôçí åéêüíá âÜóç ôçò ðåñéãñáöÞò.

ÍéêÞôñéá åßíáé ï üìáäá ôçò ïðïßáò ôï óêßôóï ìïéÜæåé ðåñéóóüôåñï ìå ôï ðñùôüôõðï.

3. Hör zu und sing mit. Was ist das Thema von dem Lied? Sprecht darüber auf 

Griechisch in der Klasse.
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1. Im Second-Hand-Laden hängt ein Poster mit Bildern von der Geschichte 

„Des Kaisers neue Kleider“.

a. Lies die Geschichte unten und ordne die Abschnitte den Bildern zu!

1 2

3 4

5 6



„Nun sind die Kleider fertig“. Der Kaiser(1) steht vor seinem Spiegel(2)

und die Betrüger(3) tun so, als ob(4) sie ihm jedes Kleidungsstück

anziehen würden. Der Kaiser und alle sind begeistert.

Die Betrüger bekommen viel Geld, Seide und Gold. Dann stellen

sie zwei Webstühle(5) auf. Sie tun so, als ob sie arbeiten, aber es

gibt keinen Stoff(6)!

So geht der Kaiser auf die Straße und alle finden die Kleider

schön. Keiner kann die Wahrheit(7) sagen. Nur ein kleines Kind

ruft: „Er hat nichts an!“ Das sagen auch die anderen Menschen:

„Der Kaiser hat nichts an!“ Und so weiß der Kaiser plötzlich: Das

ist die Wahrheit und er hat wirklich nichts an. Aber er sagt nichts

und geht weiter bis zum Ende des Festes.

Alle Menschen sprechen nur noch von dem schönen Stoff. So will

der Kaiser ihn auch sehen. Zusammen mit ein paar Männern,

seinen Ministern
(8)

, geht er zu den Webern
(9)

.

Der Kaiser sieht auf den leeren Webstuhl  und kann es nicht

glauben. „Bin ich dumm? Bin ich kein guter Kaiser? Was soll ich

tun?“, fragt er sich. Aber er tut auch so, als ob er den Stoff sehen

würde, und die anderen Männer auch. Sie raten ihm sogar, er soll

die Kleider das erste Mal bei dem großen Fest tragen.
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a

b

c

d



b. Und jetzt spielen wir Theater!

ÅôïéìÜóôå ìéá ìéêñÞ ðáñÜóôáóç ìå âÜóç ôï ðáñáìýèé. ÕðÜñ÷ïõí ñüëïé ãéá ôï

âáóéëéÜ, ôïõò äýï õðïõñãïýò, ôïõò äýï áðáôåþíåò êáé ôï ìéêñü ðáéäß. Åðßóçò

õðÜñ÷åé ç áêïëïõèßá ôïõ âáóéëéÜ êáé ï êüóìïò ðïõ ðáñáêïëïõèåß ôçí ðáñÝëáóç.

Ìðïñåßôå íá ðáßîåôå ðáíôïìßìá êáé óêåôò.
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Vor vielen Jahren lebte ein Kaiser. Er hatte schon viele Kleider,

aber er wollte noch mehr.

Eines Tages kommen zwei Betrüger in die Stadt. Sie gehen zum

Kaiser und sagen, sie könnten den besten Stoff der Welt weben(9).

Das wäre ein besonderer Stoff: er wäre unsichtbar(10) für dumme

Menschen.

„Fantastisch“, denkt der Kaiser, „so kann ich alle Dummen 

erkennen“, und bestellt den Stoff.

Der Kaiser möchte wissen, wie viel Stoff schon fertig ist. Aber

vielleicht kann auch er den Stoff nicht sehen? So schickt er seinen

besten, klügsten Minister.

Der Minister geht zu den Webern, aber er sieht keinen Stoff. „Oh,

Gott, bin ich denn dumm? Das darf keiner wissen!“ So sagt er

zum Kaiser, dass der Stoff wirklich fantastisch ist.

Die Betrüger wollen noch mehr Geld, Seide und  Gold. Der Kaiser

schickt jetzt noch einen Minister. Er sagt auch, dass er den

Stoff sieht, weil er nicht dumm sein will.

e

f

(1) der Kaiser: áõôïêñÜôïñáò

(2) der Spiegel: êáèñÝöôçò

(3) der Betrüger: áðáôåþíáò

(4) ich tue so, als ob: êÜíù óáí íá

(5) der Webstuhl: áñãáëåéüò

(6) der Stoff: ýöáóìá

(7) die Wahrheit: áëÞèåéá

(8) der Minister: õðïõñãüò

(9) weben: õöáßíù / der Weber: ï õöáíôÞò

(10) unsichtbar: áüñáôï
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2. Frau Alexiou spricht mit ihrer Kollegin Frau Schubert über den Kleidungsstil

von Andreas. Frau Schubert zeigt Frau Alexiou einen Zeitungsartikel.

a. Lies den Artikel. Welche Überschrift passt am besten?

1. Pulli und T-Shirt verbessern das Schulklima

2. Eine Schuluniform für alle Lehrer

3. Schüler und Schulleiter wollen keine blauen Pullis mehr

In der Haupt- und

Realschule

Hamburg-Sinstorf

gehen alle Schüler

mit fast gleichen

Klamotten in die

Schule. Alle tragen

einen blauen Pulli

oder ein T-Shirt mit

dem Schul-Logo.

Keine

Markenmanie, kein

Gruppenterror, das

ist die Idee von

Schulleiter Klaus Damian. Die Hamburger Schüler müssen nur den

Schulpullover oder das T-Shirt tragen, die andere Kleidung können sie selbst

aussuchen. „Aber auch eine teure Markenhose spielt jetzt keine so große Rolle

mehr“, hat Damian beobachtet. 

Die Schuluniform ist gut für das Klima im Klassenzimmer, meinen Schüler und

Lehrer der Schule. Schulleiter Damian: „Unsere Schüler wissen, dass die

Kleidung nicht so wichtig ist. Sie achten mehr auf den Charakter ihrer

Mitschüler.“ Die Schüler selbst sagen, dass sie in der Schule jetzt besser ler-

nen können.

„Die Schüler müssen die Schuluniform auch wollen, sonst gibt es keine positiv-

en Effekte“, sagt der Psychologe Oliver Dickhäuser. Aber er meint auch: „Nur

ein blauer Pullover kann die Probleme im Klassenzimmer nicht losen. Man

braucht auch gute Pädagogen.“ „Die meisten Lehrer, der Hausmeister und

auch ich tragen Hemden mit Schul-Logo“, berichtet Schulleiter Damian.
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b. Was ist richtig? Kreuze an!

In Hamburg-Sinstorf tragen alle Schüler in der Schule

(a) alte Klamotten.

(b) nur Markenkleidung.

(c) einen Pulli oder ein T- Shirt mit Schul-Logo.

Die Schüler 

(a) haben jetzt weniger Lust zum Lernen.

(b) finden die Schuluniform gut für das Klima.

(c) finden jetzt die Kleidung wichtiger als den Charakter ihrer Mitschüler.

Der Psychologe Oliver Dickhäuser meint,

(a) die Schuluniform allein kann die Schulprobleme nicht lösen.

(b) die Lehrer müssen auch blaue Pullover tragen.

(c) gute Lehrer sind nicht so wichtig.

c. Lies den Dialog «Ôá ðñùôÜêéá». Was sagen die zwei Sprecher über 

Schulkleidung in Griechenland? Wie hat sie ausgesehen? Wer hat sie 

getragen? Wie finden die Sprecher die gleiche Schulkleidung für alle?

Ôá ÐñùôÜêéáÔá ÐñùôÜêéá
ÔçëåöùíéêÞ åðéêïéíùíßá ìåôáîý 

ÃéÜííç ÍåíÝ êáé Ãéþñãïõ Ðáíüðïõëïõ.

Ã.Í.: Ãéþñãï ìïõ, åßäá ôá ðñùôÜêéá óôçí ôçëåüñáóç êáé óå èõìÞèçêá.

Ã.Ð.: Íá' óáé êáëÜ. Êé åãþ óõãêéíÞèçêá ðïõ ôá åßäá. Ôé ÷áñéôùìÝíá. 

Êñßìá ðïõ äåí öïñÜíå ðéá ðïäéÝò. Åóý öüñåóåò ðïäéÜ;

Ã.Í.: ¼÷é. Ãéáôß, öüñåóåò åóý; 

Ã.Ð.: ÁìÝ.

Ã.Í.: Åííïåßò ôçí êïíôÞ, ãéá ôá áãïñÜêéá, ðïõ êïýìðùíå ðßóù óáí æïõñëïìáíäýáò;

Ã.Ð.: ¼÷é, ðáéäß ìïõ, ìáêñéÜ, ìÝ÷ñé ôï ãüíáôï. Ìßíôé.

Ã.Í.: Ó' åìÜò ôç öïñïýóáí ìüíï óôá êïñßôóéá áõôÞí.

Ã.Ð.: Ó' åìÜò ôç öïñïýóáí õðï÷ñåùôéêÜ óå üëïõò.

Ã.Í.: Óå éäéùôéêü ðÞãáéíåò;
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Ã.Ð.: Åßóáé êáëÜ; Óå äçìüóéï. Ìðëå ìå Üóðñï ãéáêáäÜêé.
Ã.Í.: Åêåßíåò ôéò ñüìðåò ìå ôç æþíç ëåò, å;
Ã.Ð.: Á ìðñÜâï. Ðïõ Ýäåíáí ðßóù êáé óôá äéáëåßììáôá ðéáíüìáóôáí ïõñÜ êáé êÜíáìå ôá 

áëüãáôá. Êñßìá ðïõ ôéò êáôÜñãçóáí.
Ã.Í.: ¸ôóé êáôáóôñÜöçêå ï ÔóåêëÝíçò. Ôüóåò ÷éëéÜäåò ìÝôñá ðïðëßíá êáé ìåôÜ ôïõ Ýìåéíáí 

áìáíÜôé.
Ã.Ð.: Ôþñá íôýíïíôáé óáí ôñåëÜ ôá ðñùôÜêéá.
Ã.Í.: Ôßãêá óôç Íåñáúäï÷þñá êáé ôïõò õðåñÞñùåò.
Ã.Ð.: Åíþ ç ðïäéÜ êáôáñãïýóå ôéò äéáöïñÝò.
Ã.Í.: Íáé. ÁãïñÜêéá - êïñéôóÜêéá, Ýíá.
Ã.Ð.: ¼÷é, åííïþ ôéò ôÜîåéò. ¼ëá ôá ðáéäÜêéá Þôáí ßäéá, äåí îå÷þñéæåò áí Þóïõí ðëïýóéï Þ 

öôù÷ü.
Ã.Í.: Å, Üìá Þèåëåò îå÷þñéæåò. Ôá ðëïýóéá Þôáí ðéï áôóáëÜêùôá. Äåí Ýðáéæáí óôá äéáëåßììáôá. 
Ã.Ð.: Êáé öïñïýóáí ðïäéÝò ËÜïõñá áðü ôï Ìéíéüí êáé öáñäéÜ êïñäÝëá ëÜóôé÷ï óôï 

êïýôåëï.
Ã.Í.: Óáí íá åß÷áí ðïíïêÝöáëï.
Ã.Ð.: Åãþ ðéóôåýù üôé ðñÝðåé íá åðéóôñÝøåé ç ðïäéÜ óôá ó÷ïëåßá. Íá åßíáé üëá ôá ðáéäéÜ 

ßäéá îáíÜ.
Ã.Í.: Íáé. Êáé íá ôïõò êüâïõìå ôá áõôéÜ êáé ôçí ïõñÜ.

d. Wie findest du die Idee mit dem Schulpullover für Schüler heute? 

Warum? Diskutiert in der Klasse über das Thema „Schuluniform“. 

Schreib dann zwei oder drei Sätze zum Thema auf Deutsch.

Die Stichworte unten können dir helfen.

+ -
1. besseres Schulklima

2. nicht alle können teure 

Markenkleidung kaufen 

3. alle Schüler sind eine Gruppe

4. ...

5. langweilig: alle  sehen gleich 

aus

6. mein Stil ist mir wichtig

7. Uniform ist nur für Militär

8. ...

d. Sammelt eure Texte und macht ein Poster zum Thema „Schuluniform: 

ja oder nein?“
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3. Maria-Christine und Andreas haben große Schultaschen. Sie haben - wie viele 

Schüler - lustige Sprüche darauf geschrieben. Kannst du sie verstehen?

Lieber Clown als Klon!

Alle wollen nur mein Bestes, aber das bekommen sie nicht!

Lieber fernsehmüde als radioaktiv!

Ein Haus voller Lehrer macht das Leben schwerer!

Die Schule ist wie eine Oase - nur Kamele finden hin!

Lieber neureich als nie reich!

„Ich will frei sein“, sagt die Marionette und schneidet ihre Fäden ab.

Arbeit ist süß - aber ich bin Diabetiker.

Die Arbeit ruft - aber ich kann doch nicht alles hören!

Am Montag geht's mir immer wie Robinson Crusoe: ich warte auf Freitag!

Lieber 6 Stunden Schule am Tag als gar keinen Schlaf!

Du hast keine Chance, also nutze sie!

Es gibt keine schlechten Fragen, nur schlechte Antworten!

Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei!

Habt ihr auch lustige Sprüche auf den Taschen und Rucksäcken? 

Was bedeuten sie auf Deutsch?
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1. Maria-Christine macht für den Deutschunterricht Interviews zum Thema

Fernsehen mit Mitschülern. Später notiert sie wichtige Aussagen. Welcher

Satz passt zu welchem Interviewpartner? Ordne zu!

... findet Talkshows blöd.

... zappt durch die Kanäle.

... liegt gerne vor dem Fernseher und sieht Talkshows.

... sieht am Wochenende mit Freunden alte Spielfilme auf DVD.

... isst beim Fernsehen.

... mag Kindersendungen, wo man etwas lernen kann.

... möchte bei einer Serie immer wissen, wie die Geschichte weiter geht.

... guckt nur abends fern und auch nicht lange.

Philipp1 Julia2 Laura3 Mario4
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2. Maria-Christine liest einen Artikel in der Zeitung. „Das wäre eine super 

Idee für unser Jugendzentrum“, denkt sie.

a. Welche Idee beschreibt der Artikel? (Was? Wo? Wer?...)

Von den Jungen lernen

Am Donnerstagnachmittag haben Jugendliche im Jugendzentrum alten Menschen

gezeigt, wie man ein Mobiltelefon benutzt.

Frau Schmidt (76) sagt: „Einschalten kann ich das Handy schon, aber dann...?“ „Was

möchten Sie denn lernen?“ fragt der 14-jährige Antonio.

Die meisten der etwa zwanzig alten Menschen können mit ihrem Handy zwar tele-

fonieren, aber sie wissen nicht, wie man Telefonnummern speichert* oder SMS schickt.

Renate Nielsen (72) aus Hannover hat das Handy als Geschenk von ihren Kindern

bekommen. Sie möchte gern das Handy so benutzen können wie die jungen Leute. Alte

Menschen fühlen sich sicherer, wenn sie unterwegs ein Handy dabei haben: „Es kann ja

immer etwas passieren!“

„Gehen Sie zurück ins Menü“, sagt der 18-jährige Osman. „Oh nein, jetzt ist alles weg“,

ruft Martha Riedemann (81). „Sie haben das nicht ganz richtig gemacht“, sagt Osman.

„Sie müssen nur auf OK drücken, und schon ist die Nummer gespeichert!“

Der Kurs dauert zwei Stunden. Danach sind die „Schüler“ froh, dass sie - mit Hilfe der

Jugendlichen - in so kurzer Zeit so viel Neues gelernt haben. „Das war ja ganz toll!“, lobt

Herr Wussow die jungen Leute: „Ihr seid wirklich spitze Lehrer.“

*speichern: áðïèçêåýù

b. Was ist richtig, was ist falsch? Kreuze an!

r f

1. Jugendliche haben an einem Nachmittag alten Menschen gezeigt,

wie man ein Handy benutzt.

2. Frau Schmidt kann ihr Handy nur ausschalten.

3. Im Kurs waren über fünfzig alte Leute.

4. Die meisten können mit ihrem Handy telefonieren, aber sie können

keine SMS schicken.

5. Alte Menschen machen ihre Handys kaputt.

6. Osman ist einer von den Jugendlichen im Jugendzentrum.

7. Die Jugendlichen finden, dass ihre Lehrer spitze sind.
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1. Hamburger Schüler aus der 12. Klasse fahren für 10 Tage nach 

Athen. Sie wollen aber auch auf eine Insel fahren. Andreas hilft ihnen 

und findet im Internet ein Angebot. Die Schüler der 12. Klasse haben 

viele Fragen: 

Wohin können wir fahren? Wie lange? Wie kommt man dahin? Was

kostet die Reise? Wo übernachten wir? Was sagt ihnen Andreas?

Ôáîéäéùôéêü Ãñáöåßï 

ÉÊÁÑÏÓ
Åêåß ðïõ ôï ôáîßäé êáé ïé åêäñïìÝò ãßíïíôáé áðüëáõóç!
Ôï ãñáöåßï ìáò ïñãáíþíåé ìïíïÞìåñåò, äéÞìåñåò êáé ôñéÞìåñåò åêäñïìÝò 
ðñïò üëá ôá íçóéÜ ôïõ Óáñùíéêïý.
Áðü 15 Ìáñôßïõ Ýùò 30 Éïõíßïõ áíá÷ùñïýí êáèçìåñéíÜ ôá õðåñðïëõôåëÞ ðëïßá 
ìáò áðü ôá ëéìÜíéá ôïõ ÐåéñáéÜ êáé ôçò ÑáöÞíáò.
ÅéäéêÝò ôéìÝò ãéá ãêñïõð, ó÷ïëåßá, ïñãáíéóìïýò ê.á.
Óïýðåñ ðñïóöïñÜ ãéá ôï äåêáÞìåñï 15-25 Éïõíßïõ: 250 Åõñþ!!
Óôçí ôéìÞ ðåñéëáìâÜíïíôáé 2 äéáíõêôåñåýóåéò óå îåíïäï÷åßá Â' êáôçãïñßáò 
(üëá ôá äùìÜôéá Ý÷ïõí èÝá óôç èÜëáóóá), ðñùéíü êáé âñáäéíü áðü ôïí ðëïýóéï 
ìðïõöÝ ìáò, áêôïðëïúêÜ åéóéôÞñéá, ìåôáöïñÜ ðñïò êáé áðü ôï ëéìÜíé!
Ãéá êñáôÞóåéò êáé ðëçñïöïñßåò
Áðüëëùíïò 35, ÐëÜêá 10556 ÁèÞíá
Ôçë.:210 3728400, Öáî: 210 3772844, E-Mail: Ikaros@hotmail.gr

1. Herr Uhlmann möchte seinen Kollegen in Hamburg etwas aus 

Salzburg mitbringen. Eine Packung mit 18 Salzburger Mozartkugeln

wäre bestimmt gut.

2. Andreas möchte seiner Tante in Athen ein österreichisches Geschenk

schicken. Die Violinen-Schachtel mit echten Salzburger Mozartkugeln

würde ihr sicher gefallen. 

3. Theo möchte für seine Schwester in Hamburg etwas Süßes. Er findet

ein Mozartherz mit 7 Salzburger Mozartkugeln und 1 Mozarttaler.

Nicht wer viel besitzt, ist reich, sondern wer viel gibt. (Erich Fromm)

2. In der Getreidegasse in einem Souvenirladen... Ordne Texte und Bilder zu.

a b

c
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3. Sara, Mitschülerin von Andreas, hat in Österreich „Salzburger Nockerln“ 

gegessen. Sie hat die Zutaten und das Rezept notiert. Leider sind die 

Zettel jetzt durcheinander. Kannst du sie ordnen?

Zutaten:

3 Eiweiß

1 Esslöffel feiner Kristallzucker

1 Päckchen Vanillezucker

2 Eigelb

2 Esslöffel Mehl

In der feuerfesten Schüssel oder Glasform die Milch, 

die Butter und den Honig zum Kochen bringen;

auch den Backofen auf 175
o

C vorwärmen.

Dann den Zucker und den Vanillezucker

in den Eischnee einschlagen.

Zum Schluss die Nockerln bei 175
o

C

6 Minuten backen.

Weiter 2 Eigelb und das Mehl in den

gezuckerten Schnee rühren.

Die Nockerln in die Schüssel mit der

kochenden Milch einlegen.

Zuerst das Eiweiß zum festen Schnee

schlagen.

Die Milch kocht? Der Ofen ist warm?

Dann aus der fertigen Ei-Zucker-Mehl-

Masse 3 große runde Stücke

(„Nockerln“) ausstechen.

In der Schüssel:

1/8 l Milch

100 gr Butter

1 Esslöffel Honig

Sara will das Rezept ausprobieren und schreibt jetzt alles auf. Schreibe:

Zuerst schlage ich .................................................................................................... Dann

............................................................ ich ............................................................................

...............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................

1
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Hackfleisch1

Metzgerei

die Einkaufstüte
Kiosk

T-Shirt

Schrank

Tomaten
Abitur

4. Eine E-Mail aus Wien für Andreas.

Ferdinand benutzt einige österreichische Wörter in seiner E-Mail.

Verstehst du sie?

2
4

6

3

5
8

7

Hallo Andreas!

Seid ihr gut nach Hause gekommen? Es war so schön im Schullandheim!

Ich bin auch wieder zu Hause. Ich habe viel Arbeit in der Schule. „In drei Jahren macht 

ihr Matura!“ , sagen die Lehrer, „und ihr macht nichts?“ „Na und?“, sage ich. 

Zu Hause ist es ganz verrückt:

Gestern musste ich für meine Mutter in der Fleischhauerei 1 Kilo Faschiertes

kaufen. Ich komme nach Hause, sehe in das Sackerl und habe 1 Kilo Schnitzel! Auf

dem Markt habe ich auch Paradeiser gekauft, die waren viel zu grün, sagte meine

Mutter. Also zurück und alles noch einmal...

Am nächsten Tag suche ich mein Lieblingsleiberl im Kasten und finde es nicht.

Dann sehe ich meine Schwester - sie hat es an! Da hatten wir richtig Streit!

Ich bin dann zum Trafik gegangen und wollte eine Musikzeitschrift kaufen -

ausverkauft, die gibt es heute nicht, sagt der Mann am Trafik .

Du siehst, ich habe viele Probleme ;-) Aber sonst geht es mir gut! Schreib mir mal! 

Viele Grüße an alle!

Ferdinand

PS. Verstehst du alles? Das hast du doch hier gelernt, oder?!?

Ferdinand

Andreas

Hallo aus Schwechat!
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Das Verb

1. Das Verb im Perfekt (ôï ñÞìá óå ÷ñüíï Perfekt)

a. haben (êëßíåôáé) + Partizip Perfekt

Regelmäßige Verben (ïìáëÜ ñÞìáôá)

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

habe

hast

hat

haben

habt

haben

...

...

...

...

...

...

gemacht

gemacht

gemacht

gemacht

gemacht

gemacht

ich habe ... besucht

erzählt

fotograf iert

( ich besuche)

( ich erzähle)

( ich fotografiere)

Verben mit Besonderheiten (ñÞìáôá ìå éäéáéôåñüôçôåò)

Trennbare Verben (÷ùñéæüìåíá ñÞìáôá)

Unregelmäßige Verben (áíþìáëá ñÞìáôá)

ich habe ... mitgemacht ( ich mache ...mit)

ich habe… gelesen

gefunden

bekommen

angenommen

gewusst

( ich lese)

( ich finde)

( ich bekomme)

( ich nehme an)

( ich weiß)

Eine Liste der unregelmäßigen Verben ist auf den Seiten 183-184.
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b. sein (êëßíåôáé) + Partizip Perfekt

Verben der Fortbewegung (ñÞìáôá ðïõ äçëþíïõí ìåôáêßíçóç)

...

...

...

...

...

...

( ich komme)

Auch: ich ( ich fahre)

( ich gehe)

2. Das Verb im Präteritum (ôï ñÞìá óå ÷ñüíï Prateritum)

3. Verben in der Vergangenheit: Perfekt oder Präteritum?

(ôá ñÞìáôá óôïõò ðáñåëèïíôéêïýò ÷ñüíïõò: Perfekt Þ Präteritum)

„sein“

„haben“

Modalverben

Präteritum

andere Verben Perfekt

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

bin

bist

ist

sind

seid

sind

ge komm en

ge komm en

ge komm en

ge komm en

ge komm en

ge komm en

bin … ge fahr en

ge g ang en

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

haben

hat te

hat test

hat te

hat ten

hat tet

hat ten

sein

war

war st

war

war en

war t

war en

müssen

muss te

muss test

muss te

muss ten

muss tet

muss ten

dürfen

durf te

durf test

durf te

durf ten

durf tet

durf ten

wollen

woll te

woll test

woll te

woll ten

woll tet

woll ten

können

konn te

konn test

konn te

konn ten

konn tet

konnten



4. Modalverb „sollen“

5. Das Verb im Konjunktiv (ôï ñÞìá óå Konjunktiv)

8. Das Verb als Nomen (ôï ñÞìá ùò ïõóéáóôéêü)
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ich

soll

du

sollst

er/sie/es

soll

wir

sollen

ihr

sollt

sie/Sie

sollen

Wir gehen in die Getreidegasse, da wollen wir einkaufen

Wir gehen in die Getreidegasse  zum  Einkaufen

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

haben

hätt e

hätt est

hätt e

hätt en

hätt et

hätt en

sein

wär e

wär st

wär e

wär en

wär et

wär en

können

könnt e

könnt est

könnt e

könnt en

könnt et

könnt en

(andere Verben)

würd e ... nehmen

würd est ... nehmen

würd e ... nehmen

würd en ... nehmen 

würd et ... nehmen

würd en ... nehmen

6. Verbaler Ausdruck mit Akkusativ (Ýêöñáóç ðïõ óõíôÜóóåôáé ìå áéôéáôéêÞ)

Im Deutschen Museum gibt es den  ersten Dieselmotor.

Es gibt auch alte Flugzeuge.

7. Verben und Ausdrücke mit Dativ (ñÞìáôá êáé åêöñÜóåéò ðïõ óõíôÜóóïíôáé 

ìå äïôéêÞ)

Die Sachen gefallen mir .

Die Hose steht dir .

Das ist mir peinlich.

Das Hemd passt ihm nicht.

Das T-Shirt ist mir zu klein / groß / weit...



Der Satz 

1. a. Der Hauptsatz im Perfekt (ç êýñéá ðñüôáóç óå ÷ñüíï Perfekt)
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b. Der Nebensatz im Perfekt (ç äåõôåñåýïõóá ðñüôáóç óå ÷ñüíï Perfekt)

3. Der Hauptsatz im Konjunktiv (ç êýñéá ðñüôáóç óå Konjunktiv)

4. Nebensätze mit „dass“ (äåõôåñåýïõóåò ðñïôÜóåéò ìå „dass“)

5. Kausale Hauptsätze (êýñéåò áéôéïëïãéêÝò ðñïôÜóåéò)

Endposition

Er konnte nicht kommen, weil  er  Hausaufgaben  gemacht hat .

1. Position

Wir

Am Strand

Am Wochenende

2. Position

haben

habe

sind

3. Position

gestern

ich

wir

am Strand

ein Buch

nach München

Endposition

gezeltet .

gelesen .

gefahren .

Ich schalte um, ich  will  nämlich den Krimi sehen.

Ich schalte um, denn ich  will den Krimi sehen.

Andreas hat gesagt, dass er keine Zeit hatte.

Andreas schreibt, dass er die Sendung verpasst hat .

Andreas erzählt, dass er nicht ausgehen durfte .

1. Position

Ich

Morgen

2. Position

würde

würden

3. Position

Sie

wir

gern

gern

Endposition

einladen.

kommen.



Das Adjektiv und das Adverb (åðßèåôï êáé åðßññçìá)
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1. Der Superlativ (õðåñèåôéêüò âáèìüò)

2. Die Deklination des Adjektivs (ç êëßóç ôïõ åðéèÝôïõ)

a. nach dem bestimmten Artikel (ìåôÜ ôï ïñéóôéêü Üñèñï)

b. nach dem unbestimmten Artikel (ìåôÜ ôï áüñéóôï Üñèñï)

Achtung (ðñïóï÷Þ):

schnell

jung

alt

gut

viel

gern

der/die/das

schnell ste

jüng ste

ä lt este

beste

meiste

-

den

schnell sten

j ü ng sten

ä lt este

besten

meisten

-

die (Pl.)

schnell sten

j ü ng sten

ä lt esten

besten

meisten

-

Adverb oder prädikative

Ergänzung

am schnell sten

am jüngsten

am älte sten

am besten

am meisten

am liebsten

Nominativ

Akkusativ

der elegant e

Mantel

den elegant en

Mantel

das elegant e

Hemd

das elegant e

Hemd

die elegant e

Hose

die elegant e

Hose

die (Pl.) elegant en

Schuhe

die elegant en

Schuhe

Nominativ

Akkusativ

ein

blau er  Schal

einen

blau en  Schal

ein

blau es  Hemd

ein

blau es  Hemd

eine blaue 

Jack e

eine

blau e  Jacke

-

blau e  Schuhe

-

blau e  Schuhe

!! dunkel, teuer

!! rosa, lila

dunkl e , dunkl en , dunkl er …, teur e , teur en , teur er ...

rosa, lila (Üêëéôï)
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3. Ordinalzahlen (ôáêôéêÜ áñéèìçôéêÜ)

Das Pronomen

ich

mir

du

dir

er

ihm

sie

ihr

es

ihm

wir

uns

ihr

euch

sie/Sie

ihnen/Ihnen

Nominativ

Dativ

der/die/

das

den/

am/

vom...

bis zum...

1.!!

erste

ersten

2.

zweite

zweiten

3.!!

dritte

dritten

4.

vierte

vierten

5.

fünf te

fünf ten

6.

sechste

sechsten

7.!!

siebte

siebten

8.!!

achte

achten

9.-19.

-te

-ten

20.-...

-ste

-sten

1. Indefinitpronomen (áüñéóôåò áíôùíõìßåò)

a. Das Pronomen „man“

Man kann in München viele Sehenswürdigkeiten sehen.

Ìðïñåßò íá äåéò ...

Ìðïñïýìå íá äïýìå ...

Ìðïñåß íá äåé êáíåßò...

b. Die Pronomen    alle - jeder - keiner - alles

Alle lernen hier Deutsch. (¼ëïé ìáèáßíïõí...)

Jeder weiß das. (O êáèÝíáò ôï îÝñåé.)

Keiner sagt das. (Êáíåßò äåí ôï ëÝåé.)

Alles ist ganz toll. (¼ëá åßíáé õðÝñï÷á.)

2. Das Personalpronomen im Dativ (ç ðñïóùðéêÞ áíôùíõìßá óôç äïôéêÞ)

Heute ist der elfte Juli. Heute haben wir den elften Juli.

Am elften Juli beginnt der Kurs. Der Kurs geht vom elften bis zum zwanzigsten Juli .

Gefallt dir das Haus? Ja, es gefällt mir wirklich gut.



Das Nomen

Nomen mit bestimmtem und unbestimmtem Artikel im Dativ 

(ïõóéáóôéêÜ ìå ïñéóôéêü êáé áüñéóôï Üñèñï óôçí äïôéêÞ)
Beispiel: Die Präposition „mit“
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Präpositionen

1. Lokale Präpositionen (ôïðéêÝò ðñïèÝóåéò)

a. Bedeutung

b. Wechselpräpositionen (äßðôùôåò ðñïèÝóåéò)

Wohin? Präposition + Akkusativ

Verben: stellen, legen, hängen, 

kommen, gehen, fahren, ...

Wo? Präposition + Dativ

Verben: stehen, liegen, sein, sitzen, 

spielen, ...

Das

Buch

liegt

Tisch

Bett

Kommode

Nominativ

Dativ: mit...

der / ein

Bus

d em / einem

Bus

das / ein

Taxi

d em / ein em

Taxi

die / eine

U-Bahn

d er / ein er

U-Bahn

die / -

Busse

den  / -Bussen

in zwischen überhinter

unter

auf neben an

vor

auf den

auf einen

auf das

(aufs)

auf ein

auf die

auf eine

Tisch

Bett

Kommode

Ich lege 

das Buch

auf dem

auf einem

auf dem

auf einem

auf der

auf einer



c. Kurzformen

d. Beispiele: „in“, „auf“, „an“
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in + das ins

an + das ans

auf + das aufs

auch: vor + das vors

über + das übers

...

in + dem im

an + dem am

auch: vor + dem vorm

unter + dem unterm

...

auf
an

in

bis, um + Akkusativ

von, bis zu + Dativ

Oper - Ausstellung - 

Stadt - Natur

Berge (Pl.)
Museum - Theater - Kino  - 

Schwimmbad - Schullandheim

Zoo - Park - 

Keller - Reitstall -

Wald - Garten

Meer

See

Flohmarkt - Markt - Spielplatz - 

Hof - Balkon - Sportplatz - Berg

Party - Festung

Fest

2. Temporale Präpositionen (÷ñïíéêÝò ðñïèÝóåéò)

a. bis, um, von … bis, vom … bis zum

Wir müssen  bis 6 Uhr  am Bahnhof sein.

Gebt mir das Formular  bis nächsten Mittwoch  zurück.

Um 14 Uhr  ist das Informationstreffen.

Von Freitag bis Dienstag  fahren wir nach München.

Die Klasse ist  vom 8.4. bis zum 15.4.  im 

Schullandheim
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b. gegen, vor, nach, in (im), an (am), seit

Wir sind  gegen 16 Uhr  in Salzburg.

Vor zwei Tagen  haben wir eine E-Mail bekommen.

Nach dem 14.4.  muss ich wieder in die Schule gehen.

In einem Monat  haben wir Ferien.

Am 1. Januar  ist Neujahr.

Seit 6 Jahren  lerne ich Englisch.

3. Die Präpositionen „mit“ und „zu“

Womit fahrt ihr nach München? Mit  dem Zug.

Wie kommt man aufs Oktoberfest? Mit  einem Taxi,  mit  dem Auto,  mit  der 

U-Bahn oder  mit  dem Bus.

Wie komme ich  zum  Sportplatz? Immer geradeaus.

Zur  Schule fahre ich mit dem Fahrrad.

4. Die Präposition „zum“ + Verb als Nomen als finaler Ausdruck

(ç ðñüèåóç zum ìå ôï ñÞìá ùò ïõóéáóôéêü åêöñÜæåé óêïðü)

Ich fahre an den See. Ich will da picknicken.

Ich fahre  zum  Picknicken  an den See.

Antwortpartikeln

doch - ja - nein

Habt ihr keinen Fernseher? Doch! (Wir haben einen Fernseher!)

Nein! (Wir haben keinen Fernseher!)

Habt ihr einen Fernseher? Ja! (Wir haben einen Fernseher!)

Nein! (Wir haben keinen Fernseher!)-

++

-

+-

vor, nach, in, an, seit + Dativ



Åäþ âñßóêåéò ôéò ëÝîåéò áðü ôá êåöÜëáéá 1 - 3, 5 - 6 êáé 8 - 9, ôïõ Deutsch ein Hit! 2.

Ïé ëÝîåéò ðïõ åßíáé Ýíôïíá ôõðùìÝíåò áíÞêïõí óôï ëåîéëüãéï ðïõ ðñÝðåé íá ìÜèåéò.

Ç áëöáâçôéêÞ ëßóôá óïõ äßíåé ôéò áêüëïõèåò ðëçñïöïñßåò:
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Balkon,    -e /    der,    130 Klamotten    (nur Pl.!) /    die,    88

ìüíï ðëçèõíôéêüò

Geld (nur Sg.!) / das, 17

ìüíï åíéêüò

ëÝîç ðëçè. Üñèñï óåëßäá

ðïõ åìöáíßæåôáé

ç ëÝîç 

A
Abenteuerfilm, -e / der, 112

abholen, 29 

abschicken, 33

Abschiedsparty, -s / die, 137

Achterbahn, -en / die, 32

Affe, -n / der, 17

Afrika, 18

aktiv, 119

Aktivität, -en / die, 129

akzeptieren, 92

alle, 68

allein, 119

allergisch auf, 17

alles, 68

Alptraum, e / der, 120

altmodisch, 85

am Apparat, 18

am Ende, 86

am Nordpol, 18

am Strand, 12

an, 70, 73

Anabolikum, Anabolika / das, 47

anbieten (hat angeboten), 48

anfangen (hat angefangen), 48

Anfänger, - / der, 118

anfragen, 129

Angebot, -e / das, 119

angeln, 12

anhaben, 85

ankommen (ist angekommen),

127

anmachen, 46

Anmeldung, -en / die, 126

annehmen (hat angenommen),

48

anprobieren, 88

ansehen (hat angesehen), 90

anstrengend, 29, 139

Antenne, -n / die, 114

Anzeige, -n / die, 51

anziehen (hat angezogen), 92

Anzug, e / der, 85

Apotheke, -n, / die, 76

Arbeitszimmer, - / das, 70

Architekt, -en / der, 34

Architektur, -en / die, 34

ärgerlich, 77

Arktis / die, 18

Arm, e / der, 45

Artikel, - / der, 94

auf dem Bauernhof, 20

auf dem Land, 69

auf jeden Fall, 25

Aufnahme, -n / die, 20

aufsteigen (ist aufgestiegen), 44

Auge, -n / das, 45

Ausblick, -e / der, 135

Ausflug, e / der, 127

ausfüllen, 127

auspacken, 71

ausruhen, 135

Aussage, -n / die, 52

ausschalten, 115

aussehen (hat ausgesehen),

45, 90

außer Haus, 119

außerdem, 132

außergewöhnlich, 44

aussortieren, 84

Ausstellung, -en / die, 26

auswählen, 44

B
Bäcker, - / der, 76

Backstube, -n / die, 77

Bad, er / das, 70

Badesachen (nur Pl.!) / die, 127

Bahnhof, e / der, 76

Balkon, -e / der, 130

Bank, -en, 76

Basketball / der, 40

Bauch, e / der, 45

bauen, 34

bayerisch, 32

Bayern, 34

begaffen, 17

begeistert, 68

bei uns, 24

beide, 32, 48

Bein, -e / das, 45

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈



bekannt, 73, 74

bekommen (hat bekommen), 46

beliebt, 41 

bequem, 94

Berg, -e / der, 126

berühmt, 134

Bescheid sagen, 48

beschreiben (hat beschrieben),

41

besichtigen, 135

bestbezahlt / 44

bestimmt, 29

besuchen, 24

Besucher, - / der, 32

Bett machen / das, 132

Bett, -en / das, 70, 72, 132

bewundern, 34

bezahlen, 77, 127

Bierwagen, - / der, 32

Bierzelt, -e / das, 32

Bildschirm, -e / der, 114

Biografie, -n / die, 45

Blaskapelle, -n / die, 32

blau, 19

Blauwal, -e / der, 18

Bluse, -n / die, 85

Botschafter, - / der, 44

Brasilien, 16

braun, 19

Brezel, -n / die, 32

Briefkasten, / der, 48

Broschüre, -n / die, 48

Bude, -n / die, 32

bunt, 19

Bushaltestelle, -n / die, 76

C
CD-Player, - / der, 110

Chance, -n / die, 50

Chefdesigner, - / der, 94

cool, 88

D
dafür sein, 117

dagegen sein, 117

dahin, 75

Damenmode, -n / die, 94

Dampfmaschine, -n / die, 28

dann, 16

darunter, 34

Dauer (nur Sg.!) / die, 51

denn, 112

Deutsche Museum / das, 25

deutschsprachig, 44

dick, 45

Diele, -n / die, 70

direkt, 70

Dokumentarfilm, -e / der, 112

Dokumentarserie, -n / die, 112

Dolmetscher, - / der, 44

Dom, -e / der, 134

Doping (nur Sg.!) / das, 46

dreisprachig, 44

dünn, 45

DVD-Player, - / der, 110

E
echt, 25

egal, 17 

Ehrenurkunde, -n / die, 53

Ei, -er / das, 20

Eidechse, -n / die, 18

ein bisschen, 14, 48, 132

ein paar, 18, 86

Einladung, -en / die, 29

einnehmen (hat eingenommen),

46

einpacken, 71

einschalten, 115

Eintritt (nur Sg.!) / der, 118

Eintrittskarte / die, 26

einverstanden, 68

Eisbär, -en / der, 18

Eishockey / das, 40

elegant, 86-87

endlich, 13, 50, 139

eng, 85

Englische Garten / der, 30

entlang, 75

Epoche, -n / die, 34

Erde (nur Sg.!) / die, 17

Erdgeschoss, -e / das, 70

Erfahrung, -en / die, 116

Erfolg, -e / der, 44

erfolgreich, 44, 94

Ergebnis, -se / das, 42, 119

erreichen, 42

erspielen, 44

erzählen, 32

es geht ihm besser, 13

es gibt, 28

es steht dir (nicht), 90

es tut mir Leid, 92

Esel, - / der, 14

Esszimmer, - / das, 70

Eule, -n / die, 77-78

Europäer, - / der, 34

Experiment, -e / das, 25

extra, 127

F
Fachschule, -n / die, 94

Fahrplan, e / der, 127

Fahrradwerkstatt, en / die, 28,

118

Familienmitglied, -er / das, 111

Familienserie, -n / die, 112

faulenzen, 14

feiern, 12

Fell, -e / das, 16

Fenster, - / das, 72, 73, 74

Fernbedienung, -en / die, 114

Fernseher, - / der, 110

Fernsehfan, -s / der, 116

fest im Programm sein, 127

finden (hat gefunden), 46

Fischladen, / der, 76

Fitnessstudio, -s / das, 45

Flamingo, -s / der, 18

Fledermaus, e / die, 18

Flohmarkt, e / der, 26

Fluss, e / der, 20, 70

Formel 1 (nur Sg.!) / die, 42

Formular, -e / das, 127

Fotoalbum, -en / das, 12 

fressen (hat gefressen), 16

Frisur / die, 29

fröhlich, 77-78

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈
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G
gestrickt, 88

Gewichtheben / das, 47

gewinnen (hat gewonnen), 53

Glockenspiel, -e / das, 134

golden, 85

Gorilla, -s / der, 18

grau, 19

groß, 45

Größe, -n / die, 44

grün, 19

Grund, e, / der, 126

Grundriss, -e, / der

H
Haar, -e / das, 45

Hafen, en / der, 73, 74

Hamster, - / der, 16

Hand, e / die, 45

Handball / der, 40

Handballspieler, - / der, 45

hängen, 72

hart, 44

hätte ich gern, 114

Hauptbahnhof, e / der, 29

Hauptstadt, e / die, 34, 49

Hauptstraße, -n / die, 70

Hausordnung, -en / die, 132

Hemd, -en / das, 85

hereinkommen (ist 

hereingekommen), 116

herumlaufen (ist herumgelaufen),

88

herzlich willkommen, 29

heuer (österr.!), 128

hierher, 75

Hilfe, -n / die, 18

hinten, 71

hinter, 70

hoch, 70

Hochsprung / der, 52

Hof, e, / der, 130

Hofbräuhaus / das, 25

hoffen, 24

hoffentlich, 68

holen, 34

Hormon-Präparat, -e / das, 46

Hose, -n / die, 85

Huhn, er  / das, 13

I
ich fasse es nicht, 68

im Alter von ... , 42

in deiner Nähe, 118

in freier Natur, 17

in Ordnung halten  (hat ... 

gehalten), 132

Information, -en / die, 85

Informationstreffen, - / das, 126

ins Internet stellen, 16

Intensivtraining (nur Sg.!) / das,

44

interessant, 112

Interesse, -n / das,  86-87

interessieren, 119

interessiert mich / das, 78

Internet (nur Sg.!) / das, 16

Interview, -s / das, 52, 94

ironisch, 77

J
Jacke, -n / die, 86

Jahresgehalt, er / das, 44

Jahrhundert, -e / das, 34

je nach, 126

jobben, 16

Journalistik (nur Sg.!) / die, 50

Journalistin, -nen / die, 94

Judo / das, 40

Jugend (nur Sg.!) / die, 118

Jugendliche, -n / der, 41

Jugendzentrum,

Jugendzentren / das, 118

Junge, -n (Jungs) / der, 40, 118

Juniorspieler, - / der, 44

K
Käfig, e / der, 17

Kalender, - / der, 18

Kanarienvogel, / der, 17

Kaninchen, - / das, 20

Karate / das, 40

kariert, 88

Karriere, -n / die, 94

Karussell, -s / das, 32

keine Ahnung haben, 20

keiner, 68

Keller, - / der, 130

kennen (hat gekannt), 24

kennen lernen, 119

Kinderzimmer, - / das, 70

Kirche, -n / die, 74

Kiste, -n / die, 71

Klamotten (nur Pl.!) / die, 88

klar, 116

Klassenfahrt, -en / die, 128

klassische Musik (nur Sg.!) /

die, 26, 126

Kleid, -er / das, 74, 85

Kleidung (nur Sg.!) / die, 32, 127

Kleidungsstück, -e / das, 84

Klettern / das, 127

klettern, 40, 130

Knopf, e / der, 115

Kollegin, -nen / die, 94, 134

Komm doch mal vorbei!, 16

Kommissar, -e / der, 112

Komödie, -n / die, 112

Konflikt, -e / der, 92

König, -e / der, 34

könnte dir so passen, 117

Kontrolle, -n / die, 47

Konzert, -e / das, 25

Korb, e / der, 78

Korbschütze, -n / der, 44

Kosten (nur Pl.!) / die, 126

krank, 13

kreativ, 119

Kreativwerkstatt, en / die, 118

Kreuzung, -en / die, 75

Krimi, -s / der 12, 112

Krokodil, -e / das, 18

Küche, -n / die, 70

Kugelstoßen / das, 52

Kunst, e / die, 94

Kurs, -e / der, 51

kurz, 85

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈
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L
lachen, 78

Laden, / der, 85

lang, 45

langweilig, 112, 132

Laufen  / das, 53

laufen (ist gelaufen), 119

läuft (ein Krimi), 112

lauter stellen, 114

Lautsprecher, - / der, 114

Lederhose, -n / die, 32

legen, 70, 72

Leichtathletik / die, 40

leiser stellen, 114

Leiterin, -en, / die, 132

lieben, 26

Liebesfilm, -e / der, 112

Lieblingsfarbe, -n / die, 94

Lieblingssendung, -en / die, 112

Lieblingssportart, -en / die, 41

liegen (hat gelegen), 73, 74

losfahren (ist losgefahren), 127

Lunchpaket, -e / das, 132

lustig, 114

M
Mädchen, - / das, 40

Maklerbüro, -s / das, 70

man, 27

Mann, er / der, 26

Mantel, / der,  86-87

Markenkleidung / die, 90

Material, -ien / das, 94

Maus, e / die, 17

mechanisch, 135

Medaille, -n / die, 53

Meerkatze, -en / die, 77

meine Lieben, 112

meinen, 24

mieten, 71

mitnehmen (hat

mitgenommen), 127

Möbelwagen, - / der, 71

Mode, -n, / die, 50

Modedesigner, - / der, 94

Modehaus, er / das, 94

Modell, -e / das, 114

Modenschau, -en / die, 94

Möglichkeit, -en / die, 26

Motorrad, er / das, 118

Motto, -s / das, 94

MP3-Player, - / der, 110

müde, 132

Multimediageschäft, -e / das, 114

Mund, er / der, 45

Musiksendung, -en / die, 112

N
nach links, 75

nach rechts, 75

Nachbar, -n / der, 90

Nachricht, -en / die, 112

nachsehen (hat nachgesehen), 18

Nachttisch, -e / der, 72

Nachwuchsspieler, - / der, 44

nämlich, 112

Nase, -n / die, 45

nass, 135

Nationalität, -en, / die, 44

Natur (nur Sg.!) / die, 17

neben, 70

nerven, 14

nett, 137

nie, 119, 137

notieren, 120

Notizzettel, -n / der, 129

Nummer, -n / die, 88

O
öffentlichen Verkehrsmittel

(nur Pl.!) / die, 30

oft, 119

ohne, 116

Oktoberfest / das, 24

Oper, -n / die, 26

orange, 19

Orang-Utan, -s / der, 17

ordentlich, 70, 72

organisieren, 134

Österreicher, - / der, 139

Ozean, -e / der, 18

P
Paar, -e / das, 16, 69

Papagei, -en / der, 16

Pappe (nur Sg.!) / die, 118

Park, -s / der, 26

Parkplatz, e / der, 30

Partnerschule, -n / die, 126

passt mir (nicht), 85

peinlich, 90

pendeln, 50, 68

Personalleiter, - / der, 48

Pferd, -e / das, 130

Phase, -n / die, 92

Philharmonie / die, 25

picknicken, 130

Piercing, -s / das, 92

Pilz, -e / der, 20

Planetarium / das, 28

Platz, e / der, 17, 26

Pokal, -e / der, 44

Pony, -s / das, 20

Post (nur Sg.!) / die, 76

Praxis (nur Sg.!), / die, 51

Pressekonferenz, -en / die, 44

Prinz, -en / der, 34

probieren, 33, 137

produzieren 94

Profi, -s / der, 44

Programm, -e / das, 111

Programmtaste, -n / die, 114

Projektarbeit, -en / die, 40

Prüfung, -en / die, 128

Pullover, - / der, 85

Q
Quatsch (nur Sg.!) / der, 45

R
Radio, -s / das, 46, 110

Radsport (nur Sg.!), / der, 47

Rap, -s / der, 17 

Rathausplatz, e / der, 134

Rechtshänder, - / der, 44

rechtzeitig, 26

Redakteurin, -nen / die, 48

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈
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reden, 14

Regal, -e / das, 72

Regel, -n / die, 132

regelmäßig, 119

reinfallen (ist reingefallen), 137

Reinigung, -en / die, 76

Reitstall, e / der, 130

Rekord, -e / der, 42

reparieren, 118

Reportage, -n / die, 46, 94, 112

Reporter, - / der, 52

Reptil, -ien / das, 17

Riesenrad, er / das, 32

Rock, e / der, 85

romantisch, 12

rosa, 19

rot, 19

rufen (hat gerufen), 34

Ruhe (nur Sg.!) / die, 26

Rundgang, e / der, 134

S
Sache, -n / die, 26, 86-87

sag mal, 16

Satellitendecoder, - / der, 114

Satellitenschüssel, -n / die, 114

sauber machen, 12

sauer, 70, 72

Schaf, -e / das, 13

schaffen, 42

Schal, -s / der, 88

Schiff, -e / das, 73,74

Schildkröte, -n / die, 18

schlafen (hat geschlafen), 24

Schlafzimmer, - / das, 70

Schlange, -n / die, 18

schließlich, 34, 110

schließlich, 34

Schloss, er / das, 134

Schmetterling, -e / der, 18

Schnee (nur Sg.!) / der, 137

schnell, 18

schockiert, 46

schon lange, 116

Schrank, e / der, 70, 72

schrecklich, 46, 119

Schrei, -e / der, 17

Schreibtisch, -e / der, 72

schreien (hat geschrieen), 137

Schrott (nur Sg.!) / der, 118

Schuh, -e / der, 85

Schülerradio, -s / das, 52

Schullandheim, -e / das, 126

Schulmannschaft, -en, / die, 44

schwarz, 19

Schwarze Brett, -er / das, 126

Schwein, -e / das, 20

Schwimmbad, er / das, 130

Schwimmen / das, 40, 127

Second-Hand-Laden, / der, 85

See, -n / der, 130

Segeln / das, 127

Segelschule, -n / die, 48

sehen (hat gesehen), 46

Sehenswürdigkeit, -en / die, 135

Sehr geehrte ... , 48

selten, 119

Sender, - / der, 112

Sendung, -en / die, 111

Serie, -n / die, 112

Sieg, -e / der, 42

siegen, 44

sitzen (hat gesessen), 130

Skandal, -e / der, 46

Skiflug, e / der,  42

Skisport / der, 40

Snowboardfahrt, -en / die, 42

so ... wie, 41

so ein, 114

Sofa, -s / das, 71

Souvenir, -s / das, 12

sowieso, 68

Spielkonsole, -n / die, 110

Spielplatz, e / der, 26

Sportart, -en / die, 40

Sportler, - / der, 42

Sportplatz, e / der, 130

Sportsendung, -en / die, 112

sprechen (hat gesprochen), 46

Stadion, Stadien / das, 25

Stadtplan, e / der, 135

Stadtrundgang, e / der, 134

Stall, e / der, 12

stark, 18

Statistik, -en / die, 40

stehen (hat gestanden), 73, 74

steigen (ist gestiegen), 135

Stelle, -n / die, 48

stellen, 72

Stil, -e / der, 34, 90

Stock,  Stockwerke / der, 70, 132

Strafe, -n / die, 47

studieren, 50, 69

Substanz, -en / die, 47

surfen, 14

T
Tagebuch, er / das, 14

täglich, 132

Talent, -e / das, 44

Talkshow, -s / die, 112

Tanzlehrerin, -nen / die, 42

Taxi, -s / das, 30

Teig, -e / der, 77

Teilnehmerzahl, -en / die, 126

Tennis / das, 40

Teppich, -e / der, 72

Termin, -e / der, 51

Theorie, -n, / die, 51

Tier, -e / das, 12

Tierheim, -e / das, 16

Tierschutzverein, -e / der, 16

Tiger, - / der, 19 

Tischtennis (nur Sg.!) / das, 130

toben, 26

Töpfern / das, 118

Tote, -n / der, 47

Tracht, -en / die, 32

traditionell, 32

tragbar, 94

Tram, -s / die, 30 

traurig, 68

Treppe, -n / die, 70

Turnen / das, 40

Turnier, -e / das, 44

TN= Teilnehmer, - / der, 129

U
über, 72

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈
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übermorgen, 75

Übernachtung, -en / die, 126

überzeugen, 20

Umfrage, -en / die, 17

Umkleidekabine, -n / die, 88

umschalten, 112

umziehen (ist umgezogen), 49

Umzug, e / der, 69, 84

unbedingt, 25

ungefähr, 20

unter, 73

Unterbringung (nur Sg.!) / die,

126

Unterhaltungsshow, -s / die, 112

unterrichten, 42

Unterrichtsraum, e, / der, 51

unterscheiden (hat 

unterschieden), 51

unterschreiben (hat 

unterschrieben), 127

Unterwäsche (nur Sg.!) / die,

94

V
Variante, -n / die, 94

Verein, -e / der, 119

vergessen (hat vergessen), 112

verkaufen, 78, 85

Verkaufspreis, -e / der, 86-87

vermissen, 74

verpassen, 120

verrückt, 88

verteilen, 120

Verwandte, -n / der, 40

viel zu tun, 13

Vogel, / der, 17

Volleyball / der, 40

Vollpension (nur Sg.!) / die, 126

von da aus, 135

von hier aus,  75

von mir, 73, 74

vor Kurzem, 88

vor, 70

Voraussetzung, -en, / die, 51

vorbeigehen, 92

vorne, 71

vorschlagen (hat 

vorgeschlagen), 116, 135

Vorstellungsgespräch, -e / das,

48

W
Wald, er / der, 130

Wand, e / die, 72, 73, 74

Wandern / das, 40, 127

was Neues, 119

Wasserspiel, -e / das, 135

Wassersport / der, 40

WC, -s / das, 70

Weg, -e  / der, 70

weggehen (ist weggegangen), 84

weh tun, 137

weiß, 19

weit von hier, 75

weiter, 50

Weitsprung / der, 52

Welt, -en / die, 28

weltbekannt, 135

Welttag, -e / der, 116

weltweit, 44

wenig Lust haben auf, 119

werden (wird, ist geworden), 34

Wetter (nur Sg.!) / das, 127

Wettkampfsperre, -n / die, 47

wichtig, 44, 138

wiedersehen, 24

wiegen (hat gewogen), 18

wissen (hat gewusst), 46

Wohnort, -e / der, 44

Wohnung, -en / die, 69

Wohnzimmer, - / das, 70

Wollpulli, -s / der, 87

wunderbar, 25

Z
zappen, 114

Zebra, -s / das, 19

Zeichentrickfilm, -e / der, 112

Zeig mal!, 51

zeigen, 118, 132

Zeit zum Schwimmen, 13

Zeit, -en / die, 135

Zeitschrift, -en / die, 49, 112

Zeitung, -en / die, 46, 117

zelten, 12

zerstören, 17

Zettel, - / der, 121

Ziege, -n / die, 13

ziehen (nach) (ist gezogen),

49, 68

Zimmer, - / das, 132

Zoo, -s / der, 25

zornig, 77

zu Ende sehen, 112

zu Fuß gehen (ist ...

gegangen), 134

zu, 76

zufrieden, 68

zuhören, 17

zum Glück, 13, 139

zurückbringen (hat 

zurückgebracht), 127

zusammen, 24

zusammenzählen, 119

zweitgrößte, 73, 74

zwischen, 42, 70, 72

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈
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Liste der unregelmäßigen Verben (ëßóôá áíþìáëùí ñçìÜôùí)

Infinitiv

anbieten

anfangen

ankommen

annehmen

anrufen

ansehen

anziehen

aufsteigen

aussehen

bekommen

beschreiben

bringen

einnehmen

essen

fahren

fallen

fernsehen

finden

geben

gefallen

gehen

genießen

gewinnen

haben

halten

heißen

hereinkommen

herumlaufen

kennen

kommen

laufen

liegen

losfahren

losgehen

mitkommen

mitnehmen

mögen

Präsens

du bietest an

du fängst an 

du kommst an

du nimmst an

du rufst an

du siehst an

du ziehst an

du steigst auf

du siehst aus

du bekommst

du beschreibst

du bringst

du nimmst ein

du isst

du fährst

du fällst

du siehst fern

du findest

du gibst

du gefällst 

du gehst

du genießt 

du gewinnst

du hast

du hältst

du heißt

du kommst herein

du läufst herum

du kennst

du kommst

du läufst

du liegst

du fährst los

du gehst los

du kommst mit

du nimmst mit

du magst

Perfekt

du hast angeboten

du hast angefangen

du bist angekommen

du hast angenommen

du hast angerufen

du hast angesehen

du hast angezogen

du bist aufgestiegen

du hast ausgesehen

du hast bekommen

du hast beschrieben

du hast gebracht

du hast eingenommen

du hast gegessen

du bist gefahren

du bist gefallen

du hast ferngesehen

du hast gefunden

du hast gegeben

du hast gefallen

du bist gegangen

du hast genossen

du hast gewonnen

(du hast gehabt) 

du hast gehalten

du hast geheißen

du bist hereingekommen

du bist herumgelaufen

du hast gekannt

du bist gekommen

du bist gelaufen

du hast gelegen

du bist losgefahren

du bist losgegangen

du bist mitgekommen

du hast mitgenommen

du hast gemocht

183
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Verbliste

Infinitiv

nehmen

reinfallen

rufen

schlafen

schreiben

schreien

schwimmen

sehen

sein

singen

sitzen

sprechen

stehen

steigen

treffen

trinken

umziehen

unternehmen

unterscheiden

unterschreiben

vergessen

verstehen

vorbeigehen

vorschlagen

weggehen

wiegen

wissen

ziehen (nach)

zurückbringen

Präsens

du nimmst

du fällst rein

du rufst 

du schläfst

du schreibst

du schreist

du schwimmst

du siehst

du bist

du singst

du sitzt

du sprichst

du stehst

du steigst

du triffst

du trinkst

du ziehst um

du unternimmst

du unterscheidest

du unterschreibst

du vergisst

du verstehst

du gehst vorbei

du schlägst vor

du gehst weg

du wiegst

du weißt

du ziehst (nach)

du bringst zurück

Perfekt

du hast genommen

du bist reingefallen

du hast gerufen

du hast geschlafen

du hast geschrieben

du hast geschrieen

du bist geschwommen

du hast ausgesehen

(du bist gewesen)

du hast gesungen

du hast gesessen

du hast gesprochen

du hast gestanden

du bist gestiegen

du hast getroffen

du hast getrunken

du bist umgezogen

du hast unternommen 

du hast unterschieden

du hast unterschrieben

du hast vergessen

du hast verstanden

du bist vorbeigegangen

du hast vorgeschlagen

du bist weggegangen

du hast gewogen

du hast gewusst 

du bist gezogen

du hast zurückgebracht

Modalverben

Infinitiv

dürfen

können

möchten

müssen

sollen

wollen

Präsens

du darfst

du kannst

du möchtest

du musst

du sollst

du willst

Präteritum

du durftest

du konntest

du konntest

du musstest

du solltest

du wolltest
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Quellenverzeichnis

Wo nicht anders angegeben, sind Fotos und Texte von der Autorengruppe.

S. 10 HB Bildatlas 165 München, o.J.

http://www.virgin.net/sport/tennis/wimbledon/wallpapers/pix/Roger-Federer1024.jpg

S. 11 http://walkingthewilds.co.za/images/Zebra%20-%20facial%20patterns.JPG

S. 18 http://gruppen.greenpeace.de/aachen/meere-fotos-blauwal.jpg

http://www.zoocon.com/Herps/Other_Snakes/Cyclophiops_major_01.jpghttp://www.backgroundsarchive.com/images

/pub/2/2146sc9t4qmeqb.jpg

http://65.108.173.93/Zoo%20Animals/Images/Gorilla05.jpg

http://www.naturparkraab.at/cms/images/svmuehlgraben%20321.jpg

http://gruppen.greenpeace.de/aachen/meere-fotos-blauwal.jpg

http://www.lbah.com/images/tsavo/maracheetah3.jpg

http://www.lotexperts.com/products/turtle%20pt%20charlotte%20florida.JPG

S. 19 http://www.duiops.net/seresvivos/galeria/tigres/Laid-Back,%20Siberian%20Tiger.jpg

http://walkingthewilds.co.za/images/Zebra%20-%20facial%20patterns.JPG

S. 24-25 HB Bildatlas 165 München.o.J.

S. 26 http://www.voyce.ch/5_tenoere/img/druck/tenoere_orchester.jpg

http://www.benno-kuppler.de/images/Bogenschuetze_Bunte_Goetter_Glyptothek_Muenchen_2004_%20B.Kuppler_13.JPG

S. 28 http://www.deutsches-museum.de/

http://www.jenskleemann.de/wissen/bildung/media/a/a8/dieselmotor_vs.jpg

http://www.stokely.org/200206-germany/DCP_0334.JPG

http://www.cycling.bham.ac.uk/images/company/Dr-Bike_2006.jpg

http://photo.net/photo/pcd0796/deutsches-museum-airplanes-64.4.jpg

http://www.zeiss.com/C125679B0029303C/EmbedTitelIntern/PI_0044-2008/$File/PI_0044-2008.jpg

S. 30 http://www.prettypop.net/photos/2003/2003090313_denmark_germany_austria/20030908_munich_olympiapark_3.jpg

S. 32 http://www.washjeff.edu/CAPL/images/l/143.jpg

http://becky.nextron.ch/backgrounds/becky_riesenrad_1280.jpg

http://www.schmittnstoana.com/gfx/bilder/trachten/tracht6g.jpg

http://www.dcs.gla.ac.uk/include/photos/rollercoaster.jpg

S. 39 http://www.rothundlorenz.de/fileadmin/user_upload/Presse/Logo-Fotos/gedas-Leichtathletik-links/Print-Layout-300dpi

/Gedas_60m_300.jpg

http://www.flccaa.org/images/Volleyball%20Player.jpg

http://www.snowboardshop.no/user_images/Snowboard-large.jpg

S. 40 http://www.vastc.com/IMG_1627.jpg

Statistik nach:  Observatorium Sport und Bewegung in der Schweiz, L&S Sozialforschung und Beratung, 

Stand Oktober 2005, Tab. 2.7. C http://www.sportobs.ch/fileadmin/sportobs-dateien/Downloads/SPOBS_updated.pdf

S. 42 http://www.specialgratis.it/sfondi_L/sport/sci-snowboard/snowboard007.jpg

http://www.universiade-innsbruck.org/picture-upload/images/2005-01-14t153420.jpg

http://www.sfondideldesktop.com/Images-Misc/Sports/Formula-1/Formula-1-0034/Formula-1-0034.jpg

S. 44 http://www.virgin.net/sport/tennis/wimbledon/wallpapers/pix/Roger-Federer1024.jpg,   https://www.ing- diba.de 

/imperia/md/images/www/ presse/presse_bild/nowitzki6_300.jpg 

S. 51 http://www.yachtchartersardinia.com/SSSail1.jpg/SSSail1-full.jpg

S. 52-53 Eleni Vagena, Mannheim/Athen. 

http://www.neusob.de/descartes/Deutsch/sport/Bundesjugendspiele/BJS/BJS%20064.jpg, 20004.jpg,  20015.jpg, 

http://www.sos-reichwein.bildung-lsa.de/Sportfest_011.jpg
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http://www.hsfriedenshoehe.de/.../sport05/images/06.jpg

http://www.edith-stein-realschule.de/leichtathletik.htm

S. 61 http://www.elliottsamazing.com/newbtle.jpg

http://www.lennyssubshop.com/siteart/PressRoom/Food%20Images/partyplatter.jpg

https://media.zzounds.com/media/brand,zzounds/494_Large_CMYK-3013d39a3b09f569d4809184d9d666c9.jpg

http://creampuffsinvenice.typepad.com/photos/uncategorized/2007/05/03/dscn5255.jpg

S. 66 Enno Dugnus, Hamburg. Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 67 Enno Dugnus, Hamburg.

S. 68-69 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 70 Enno Dugnus, Hamburg.

S. 82 http://www.anna-lina.eu/images/lf7x500311.jpg (ANNA LINA -Mode aus zweiter Hand,  Bad Krozingen)

S. 83 Enno Dugnus, Hamburg.

S. 86 http://www.gse-saar.de/pics/KuH%20Merzig017_edited.JPG

S. 89 http://www.secondtimes.de/ST_Umkleiden.jpeg (Secondtimes, Pulheim-Geyen)

S. 94 http://yoshua-b.hp.infoseek.co.jp/fashion/HALTBAR_Murkudis.jpg

S. 99 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 100 Enno Dugnus, Hamburg

S. 101, 104, 108 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 114, 116 Enno Dugnus, Hamburg

S. 125 Enno Dugnus, Hamburg 

http://www014.upp.so-net.ne.jp/abendrot/Salzburg.html

S. 127 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 130 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

http://www.deelux.co.uk/matthew/images/horse%20rideing%20at%20cows%2013.10.06%2016.55%20007.jpg

S. 132 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 134 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

http://www.petit-fritsen.nl/images/p_car_leir.jpg

http://www.textbox.at/wordpress/wp-content/material/mozartkugeln.jpg

S. 135 Stadtplanauszug: Tourismus Salzburg GmbH,  www.salzburg.info

S. 138 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 147 Statistik nach:  Industrieverband Heimtierbedarf (IVH) e.V. 2005

S. 148 vgl. Angaben zu S. 24-30. Außerdem Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 149 http://www.lyra.gr/Images/Categories/MALAMAS-01-sokratis_nikoglou.JPG

S. 150 Städtische Galerie im Lenbachhaus, Luisenstraße 33, 80333 München. 

×Ýñìðåñô ÑÞíô. Éóôïñßá ôçò ÌïíôÝñíáò ÆùãñáöéêÞò, ÁèÞíá 1978. Íçë Êïî, Êõâéóìüò,, ÁèÞíá 2003.

Thomas David, Franz Marc: Die blauen Fohlen, Reinbek bei Hamburg 1997.

S. 151 http://legacy.qualimedic.de/bilder/taxofit/fitness_stretching_frau.png,

http://legacy.qualimedic.de/bilder/taxofit/ernaehrung_obst_und_gemuese.png

S. 152 Bilddatenbank http://www.pixelio.de

S. 153 Musik/Text: H.G. Hausner, W. Ambros, V. Vane (aus dem CD-Album von Wolfgang Ambros"Schifoan-Nachschlag 73 - 79") 

http://www.ostarrichi.org/texte-12-schifoan-von-wolfgang-ambros.html

S. 155 Text: Hannes Wader, Musik: Gary Bolstadt. Verlag Aktive Musik, Dortmund.

S. 159 http://www.schule-sinstorf.de/schulkleidung/SCHULKLEIDUNG2.jpg

S. 160-161 «Ôá ÐñùôÜêéá» aus: Athens Voice 136, 14.-20.9.2006, S.11

S. 163 Enno Dugnus, Hamburg

S. 164 Bearb. nach: Hessisch-Niedersächsische Allgemeine, 23.11.2002

S. 166 Tourismus Salzburg GmbH, www.salzburg.info
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ÙÔ˘ °˘ÌÓ·Û›Ô˘ Î·È ÙÔ˘ §˘ÎÂ›Ô˘ Ù˘ÒÓÔÓÙ·È ·fi ÙÔÓ √ÚÁ·ÓÈÛÌfi ∂Î‰fiÛÂˆ˜
¢È‰·ÎÙÈÎÒÓ μÈ‚Ï›ˆÓ Î·È ‰È·Ó¤ÌÔÓÙ·È ‰ˆÚÂ¿Ó ÛÙ· ¢ËÌfiÛÈ· ™¯ÔÏÂ›·. Δ· ‚È‚Ï›·
ÌÔÚÂ› Ó· ‰È·Ù›ıÂÓÙ·È ÚÔ˜ ÒÏËÛË, fiÙ·Ó Ê¤ÚÔ˘Ó ‚È‚ÏÈfiÛËÌÔ ÚÔ˜
·fi‰ÂÈÍË ÙË˜ ÁÓËÛÈfiÙËÙ¿˜ ÙÔ˘˜. ∫¿ıÂ ·ÓÙ›Ù˘Ô Ô˘ ‰È·Ù›ıÂÙ·È ÚÔ˜ ÒÏËÛË
Î·È ‰ÂÓ Ê¤ÚÂÈ ‚È‚ÏÈfiÛËÌÔ, ıÂˆÚÂ›Ù·È ÎÏÂ„›Ù˘Ô Î·È Ô   ·Ú·‚¿ÙË˜ ‰ÈÒÎÂÙ·È
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